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                      Vorlage zu TOP 6 der Sitzung der Trägerversammlung am 12.12.2014 Iserlohn, 27.11.2014 TOP 6 : Eingliederungstitel / Maßnahmenplanung 2015 Beschlussvorschlag : Die Trägerversammlung stimmt der Verwendung der Eingliederungsmittel und der Maßnahmenplanung 2015 zu. Sachdarstellung: Für das Jahr 2015 erhält das Jobcenter Märkischer Kreis (MK) voraussichtlich 16.631.775 € an Ausgabemitteln für Eingliederungsleistungen. Neben den voraussichtlichen Einnahmen in Höhe von 3.538 € aus dem Forderungseinzug und 819.850 € zur Ausfinanzierung der 56 laufenden Förderfälle im Rahmen des unbefristeten Beschäftigungszuschusses (BEZ) verbleiben nach Abzug des Umschichtungsbetrages in Höhe von 3.057.355 € verfügbare Ausgabemittel in Höhe von 14.397.808 € (zum Vergleich 2014: 14.149.844 €). Die Budget- und Eintrittsplanung orientiert sich am regionalen Arbeitsmarkt und an der Kundenstruktur im MK und berücksichtigt ebenso die durch den Vorstand der BA definierten geschäftspolitischen Handlungsfelder 2015. Bevor auf die Budget- und Eintrittsplanung näher eingegangen wird, zunächst noch eine kurze Anmerkung zur Kundenstruktur im Jobcenter MK und einige weitergehende Ausführungen zu den geschäftspolitischen Handlungsfeldern 2015, die ebenfalls grundlegend für die Mittelverwendung sind. Seite 1 von 12
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                      1. Kundenstruktur Von den 18.896 Profillagen aktivierter Bewerber entfallen im Oktober 17.000 auf die Personengruppe der über 25jährigen und 1.896 auf die unter 25jährigen. Die marktnahen Profillagen bei den über 25jährigen haben einen Anteil von 12,3 Prozent. Der Rest verteilt sich auf das Entwicklungsprofil mit 30,08 Prozent, das Stabilisierungsprofil mit 22,10 Prozent und das Unterstützungsprofil mit 17,57 Prozent. Integriert, aber hilfebedürftig sind 17,95 Prozent. Bei den unter 25jährigen ist das Verhältnis zwischen den marktnahen und marktfernen Profillagen deutlich besser. Der Anteil der marktnahen beträgt 34,55 Prozent, da hier die Ausbildungsplatzbewerber mit enthalten sind. Das Entwicklungsprofil mit 28,59 Prozent, das Stabilisierungsprofil mit 17,04 Prozent und das Unterstützungsprofil mit 9,23 Prozent haben aber dennoch einen sehr hohen Anteil. Integriert, aber hilfebedürftig sind 10,60 Prozent. Die Kundenstruktur anhand der Profillagen spiegelt die eingeschränkte Marktfähigkeit der Gesamtkundengruppe wider und bedingt deshalb einen hohen Anteil an Maßnahmen zur Stabilisierung und Heranführung an den Arbeitsmarkt. 2. Operative Schwerpunkte und Maßnahmen Die nachstehend aufgeführten geschäftspolitischen Handlungsfelder 2015 sind eine weitere Grundlage für die strategische Ausrichtung des Jobcenters MK. Berücksichtigung finden darüber hinaus die sich aus der Kundenstruktur ergebenden Handlungsbedarfe und die aus den Arbeitsmarkt- und Strukturdaten des Märkischen Kreises abgeleiteten Handlungsfelder. Die strategische Ausrichtung korrespondiert eng mit dem Einsatz der arbeitsmarktlichen Instrumente. Diese werden unter Ziffer 3. behandelt, fließen aber teilweise in die folgende Betrachtung mit ein, die aber hauptsächlich auf die Prozessbeschreibung in den von Punkt 2.1 bis 2.5 beschriebenen geschäftspolitischen Handlungsfeldern eingeht. Zusammengefasst wird die strategische Ausrichtung für das Jahr 2015 durch folgende Eckpunkte gekennzeichnet: - mehr Investitionen in Maßnahmen und Instrumente zur existenzsichernden Integration von Langzeitleistungsbeziehern Seite 2 von 12 nachhaltigen und
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                      - Konsolidierung der abschlussorientierten Maßnahmen im Bereich FbW und Verbesserung des Absolventenmanagements - Integrationsarbeit mit Jugendlichen auf gleichbleibend hohen Niveau - Verbesserung der qualitativen Standards in öffentlich geförderter Beschäftigung 2.1 Jugendliche in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt integrieren Auch im Jahr 2015 gewährleistet ein ausreichender Personaleinsatz mit einer entsprechend guten Betreuungsrelation die intensive Beratung und Begleitung in den Arbeits- und Ausbildungsmarkt. Die Kooperation mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit Iserlohn ist in dem rechtskreisübergreifenden Konzept „Jugend - mit Menschen neue Wege gehen“ niedergelegt und wird kontinuierlich fortgesetzt. Im Rahmen der bestehenden Vereinbarung mit den SGB VIII-Trägern im Märkischen Kreis konnte die Kooperation des Jobcenters MK mit der Jugendhilfe auf der strategischen und operativen Ebene weiter gefestigt werden. Neue Handlungsansätze im Sinne der Jugendberufsagentur ergeben sich gegebenenfalls im Jahr 2015. Ergänzend zu den zielgruppenspezifischen Maßnahmenangeboten, wie den vom SGB III- Bereich zur Verfügung gestellten berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen, den SGB II- spezifischen Maßnahmen der Aktivierungshilfen für Jüngere und den Arbeitsgelegenheiten werden wir im Jahr 2015 verstärkt den AVGS einsetzen. Zielgruppe ist die ständig wachsende Gruppe von Jugendlichen, die langzeitarbeitslos sind und unter einer nicht diagnostizierten psychischen Beeinträchtigung leiden. 2.2 Langzeitbezieher aktivieren und Integrationschancen erhöhen Im Jahresdurchschnitt Januar bis Oktober 2014 liegt der Anteil der Langzeitbezieher bei 63,54 Prozent (14.359 von 22.597). Langzeitbezug zu beenden bzw. zu vermeiden stellt auch im Jahr 2015 einen operativen Schwerpunkt dar. Zur Aktivierung und Heranführung an den Arbeitsmarkt werden 6 Aktivcenter sowie rd. 287 Plätze im Bereich der Arbeitsgelegenheiten angeboten. Für langzeitarbeitslose Leistungsbezieher mit besonders schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen werden 15 Seite 3 von 12
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                      Beschäftigungsmöglichkeiten nach § 16e SGB II (Förderung von Arbeitsverhältnissen) geschaffen. Darüber hinaus wird das Jobcenter MK einen Antrag auf Förderung aus dem ESF- Bundesprogramm für Langzeitarbeitslose stellen. Sobald weitere Informationen zum angekündigten zusätzlichen Bundesprogramm für Langzeitarbeitslose vorliegen, wird das Jobcenter MK auch hier die Antragstellung prüfen. Des Weiteren ist die Einrichtung eines Übergangsmanagements für Migrantinnen und Migranten geplant, um die Übergänge vom BAMF Integrationskurs in eine weiterführende Sprachförderung (insbesondere ESF berufsbezogene Sprachförderung) oder Qualifizierung mit Sprachförderung sicherzustellen. Das Übergangsmanagement wird als AVGS angeboten und dient somit als begleitendes und stabilisierendes Bindeglied, bis ein geeigneter weiterführender Kurs beginnt. Die Wartezeiten zwischen zwei Fördermaßnahmen können so effektiv für eine individuelle Unterstützung, die Planung des Berufsweges sowie für den Ausbau und die Festigung erworbener Sprachkenntnisse genutzt werden. Im Rahmen der Beratungskonzeption SGB II (BeKo) wird der Fokus der Beratungsarbeit auf die Ressourcen und die Stärkung der Eigeninitiative der Kundinnen und Kunden gelegt. Die Integrationsfachkräfte haben weitere Methoden kennengelernt und ihre Beratungskompetenz erweitert. Um diesen Kompetenzzuwachs gerade für den Personenkreis der Langzeitbezieher nutzen zu können, wird das Kontaktdichtekonzept im Jobcenter MK angepasst. Es gilt eine Mindestkontaktdichte von 6 Monaten über alle Profillagen. Damit wird jeder Integrationsfachkraft die Möglichkeit gegeben, Beratungsgespräche nach anstehenden Handlungsbedarfen und Schwerpunkten zu terminieren und Kundinnen und Kunden mit komplexen Profillagen engmaschiger zu betreuen. Für die Heranführung an den Arbeitsmarkt und die berufliche (Wieder)Eingliederung von Langzeitbeziehern sind die kommunalen Eingliederungsleistungen von hoher Bedeutung. Berufliche Eingliederungsmaßnahmen bzw. Vermittlungsbemühungen können in vielen Fällen erst greifen, wenn persönliche Problemlagen aufgegriffen und bearbeitet werden. Bereits seit 2008 besteht eine Vereinbarung mit dem Märkischen Kreis zur Übernahme von Kinderbetreuungskosten, die über das Regelangebot nach dem SGB VIII hinausgehen. Dieses Angebot steht auch im Jahr 2015 zur Verfügung. Seite 4 von 12
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                      Die Schuldnerberatung Schuldnerberatungsstellen stellt im der Märkische Kreisgebiet sicher. Im Kreis über Jahr 2014 verschiedene werden ca. 300 Beratungsgutscheine für die Schuldnerberatung ausgegeben, für das Jahr 2015 ist von einer ähnlichen Größenordnung auszugehen. SGB II–Leistungsempfänger werden von den Beratungsstellen vorrangig beraten, eine Bedarfslücke ist nicht erkennbar. Die psychosoziale Betreuung wird durch den vom Märkischen Kreis finanzierten Sozialen Dienst angeboten, der im Jobcenter MK angesiedelt ist. Für das Jahr 2015 wird angestrebt, wieder rd. 480 Kundinnen und Kunden durch den Sozialen Dienst zu betreuen. Die Suchtberatung wird durch den sozialpsychiatrischen Dienst des Gesundheitsamtes des Märkischen Kreises und die Anonyme Drogenberatung e. V. (drobs) angeboten. Im Jahr 2014 wurden die Handlungsempfehlungen für diesen Bereich überarbeitet und ein Erfassungssystem für ausgestellte Beratungsscheine implementiert. Die vereinbarten Fristen zur Erstberatung der Kundinnen und Kunden werden eingehalten, auch im Jahr 2015 ist von einem bedarfsdeckenden Angebot auszugehen. 2.3 Marktnähe leben, Arbeitgeber erschließen und Beschäftigungschancen für schwerbehinderte Menschen verbessern Die Agentur für Arbeit Iserlohn und das Jobcenter MK betreiben einen gemeinsamen Arbeitgeberservice (gem. AG-S). Die Zeitarbeitsbranche stellt insbesondere für das SGB II Klientel eine wichtige Beschäftigungsmöglichkeit dar. Im Jahr 2015 wird daher die intensive Zusammenarbeit mit Personaldienstleistern fortgesetzt und entsprechende personelle Ressourcen (2 Vermittler/innen pro Team) werden im gem. AG-S vorgehalten. Im kommenden Jahr sollen 600 gezielte persönliche Kontakte zu potenziell einstellungsbereiten Arbeitgebern (mit Fokus auf Betriebe mit bis zu 100 Beschäftigten) durch die Vermittlungsfachkräfte des gem. AG-S zur Gewinnung zusätzlicher Arbeits- und Ausbildungsstellen stattfinden. Hier wird auch Einstellungspotenzial für Bewerber/innen aus dem SGB II vermutet. Das im Jahr 2014 neu geregelte Verfahren des Absolventenmanagements abschlussorientierten Fortbildungsmaßnahmen wird fortgeführt. Seite 5 von 12 bei
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                      Zwischen der Agentur für Arbeit Iserlohn und dem Jobcenter MK wird es wieder eine Zielvereinbarung zur Erreichung einer Bewerberquote SGB II in der Vermittlung in Höhe von 35 Prozent geben. Die Betreuung von schwerbehinderten Bewerber/innen und Rehabilitanden wird für die Altersgruppe der 25 bis 29-Jährigen durch die Fachstelle Reha/SB sichergestellt. Hier besteht ein enger Austausch zu den Spezialisten im gem. AG-S für die Vermittlung dieses Personenkreises. Die intensive Zusammenarbeit wird im Jahr 2015 fortgesetzt. Um Unterstützungsbedarfe bzw. Reha-Bedarfe bei Bewerber/innen (frühzeitig) zu erkennen, wird die Koordinatorin Reha/SB im Jahr 2015 nochmals für alle Integrationsfachkräfte im Jobcenter Informationsveranstaltungen durchführen. 2.4 Kunden ohne Abschluss zu Fachkräften ausbilden und in den Markt integrieren Das Jobcenter MK folgt der Grundaussage, dass eine abschlussorientierte Qualifizierung die Wahrscheinlichkeit erhöht, im ersten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Die Zahl von 130 angestrebten abschlussorientierten Qualifizierungen bleibt deshalb auf dem gleichen Niveau wie in 2014. Diese Zahl ist ambitioniert, da Motivation und Bildungsfähigkeit des Klientels nicht gewachsen ist. Wir werden deshalb unsere internen Prozesse im FbW-Bereich optimieren und in den größten Dienststellen Iserlohn und Lüdenscheid zum 01.04.2015 eine Spezialisierung in den beiden Vermittlungsteams vornehmen und zunächst jeweils eine(n) Mitarbeiter/in nur mit FbW-Aufgaben betrauen. Damit einhergehend versprechen wir uns eine weitere Verbesserung im Absolventenmanagement und das Erreichen der angestrebten Eingliederungsquote aus abschlussorientierten FbW-Maßnahmen von 60 Prozent im Jahr 2016. Die Analyse der erwarteten 88 Austritte aus abschlussorientierten FbW-Maßnahmen im Jahr 2015 lassen als Zwischenziel eine Eingliederungsquote von 50 % erwarten. Der Anteil von Frauen am Bestand der eLb ohne Berufsabschluss beträgt rund 54 %. Die Frauenquote an Eintritten in abschlussorientierte FbW im Jahr 2014 liegt bei 49,3 % .Es wird angestrebt, den Wert in 2015 noch zu steigern. Die Ziele der Initiative „AusBILDUNG wird was – Spätstarter gesucht“ sind in den geplanten 130 abschlussorientierten Umschulungen integriert. Mit der Zielmarke von 130 Eintritten in abschlussorientierte Qualifizierungen wird das Jobcenter MK auch die im Planungsworkshop der Regionaldirektion NRW am 09.09.2014 Seite 6 von 12

                      
                        
                          
                        
                        [image: 6]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                      veranschlagte Zielquote von 0,5 Prozent – bei der Annahme, dass jeder 200. Geringqualifizierte in FbW ginge – erreichen bzw. übertreffen. Bei ca. 16.450 Geringqualifizierten müssten bei einer Quote von 0,5 Prozent 82 Eintritte erreicht werden. Dies wird mit 130 Eintritten erreicht, da in den vergangenen Jahren der Anteil von Eintritten Geringqualifizierter knapp 70 Prozent an allen Eintritten in abschlussorientierten Maßnahmen lag. 2.5 Beschäftigungsmöglichkeiten für Alleinerziehende nutzen Der im Jahr 2012 eingerichtete Ansatz zur spezialisierten Beratung alleinerziehender eLb hat sich etabliert und wird auch im Jahr 2015 weiter fortgesetzt. In den Dienststellen Iserlohn, Lüdenscheid und Menden werden Alleinerziehende über 25 Jahren, die nicht dem beschäftigungsorientierten Fallmanagement zugeordnet sind, von insgesamt 9 persönlichen Ansprechpartner/innen im Rahmen dieses Ansatzes betreut. Von diesem Beratungsangebot profitieren ca. 1.700 Alleinerziehende; dies entspricht ca. 50 Prozent aller Alleinerziehenden eLb des Jobcenters MK. Bei der Zielgruppe handelt es sich zu 96 Prozent um Frauen. Durch den reduzierten Betreuungsschlüssel der pAp Alleinerziehende (1:200) ist eine initiative und bedarfsgerechte Beratung möglich. Das ausdifferenzierte Maßnahmenangebot wird fortlaufend modifiziert und erweitert. Beispiele hierfür sind: Vorbereitungen zur (Teilzeit-) Einzelumschulung, Aktivcenter für Alleinerziehende, Baukastenmaßnahmen in Teilzeit, ein Projekt der ESF Berufsbezogenen Sprachförderung für Wiedereinsteigerinnen sowie eine übergreifende Ausrichtung auf Teilnahmemöglichkeiten in Teilzeit aller anderen Förderangebote – einschließlich FbW. Zudem werden spezifische AVGS Angebote durch die pAp Alleinerziehende erprobt, die im Nachgang auch in die reguläre Arbeitsvermittlung übernommen wurden. Hierzu zählen beispielsweise Angebote wie ein spezielles Coaching für Frauen, ein Angebot für alleinerziehende Frauen mit Migrationshintergrund und ein Projekt zur Anerkennung von ausländischen Schul- und Berufsabschlüssen. Als neue Ausrichtung ist beabsichtigt, ein spezielles Angebot für Personen, die sich noch in der Elternzeit befinden, zu schaffen. Zielsetzung wird es sein, Frauen und Männer in der Familienphase zu sensibilisieren, sich frühzeitig hinsichtlich ihrer Chancen für den Wiedereinstieg beraten zu lassen und so die Bereitschaft zur Aufnahme einer versicherungspflichtigen Beschäftigung zu erhöhen. Durch eine aktive Begleitung im Prozess Seite 7 von 12
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                      der (Neu-) Orientierung und Entscheidungsfindung soll frühzeitig eine Planung des eigenen Erwerbslebens und eine Ausarbeitung persönlicher Lebensperspektiven angestoßen werden. 3. Budget- und Eintrittsplanung Der Handlungslogik der geschäftspolitischen Schwerpunkte folgend werden trotz sinkender Marktfähigkeit der JC-Kunden in 2015 immer noch 27,9 Prozent der Eingliederungsmittel, das entspricht 4.012.496 € für Instrumente zur Deckung des Fachkräftebedarfs und für Anpassungsqualifizierungen eingesetzt (Instrumente: FbW, FTEC, AVGS). Auf die Verbesserung der Arbeitsmarktchancen von Langzeitarbeitslosen und zur Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit entfallen 32,0 Prozent der Mittel und damit 4.609.996 € (Instrumente: Aktivcenter, Baukastensystem, Praxis-/Förderzentren, Förderung von Arbeitsverhältnissen, Arbeitsgelegenheiten). Die Erhöhung um ca. 200.000 € in diesem Produktbereich trägt der oben erwähnten sinkenden Marktfähigkeit der JC-Kunden Rechnung. Die 1.896 Profillagen der aktivierten Bewerber U25 haben einen Anteil von rund 10 Prozent an allen Bewerbern (Gesamt: 18.896). Die eingesetzten Mittel bewegen sich hingegen bei 20,1 Prozent (2.896.066 €) des Eingliederungstitels auf weiterhin hohem Niveau. Neben 42 neuen BaE-Plätzen (s.u.) stehen 2015 in Aktivierungshilfen für junge Menschen kreisweit insgesamt 66 Plätze (461.279 €), 19 Plätze in ausbildungsbegleitende Hilfen (37.932 €) und für sinnstiftende, produktionsorientierte Arbeiten im Rahmen der Aktivierungshilfen für Jüngere weitere 50 Plätze zur Vorfügung (45.000 €). In Einstiegsqualifizierungen sind 90 Eintritte geplant (224.129 €) und insgesamt 40 AVGS stehen explizit für U25-Jährige zur Verfügung (377.470 €). Im Bereich Arbeitsgelegenheiten werden kreisweit insgesamt 128 AGH-Stellen ausschließlich U25-Kunden vorbehalten sein (744.942 €). Hinzu kommen noch 90 Plätze im Rahmen der SGB III finanzierten berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen. 20,0 Prozent der Mittel (2.879.250 €) entfallen auf die Instrumente Vermittlungsbudget, EGZ, Einstiegsgeld, begl. Hilfen für Selbständige, Reha/Sb-Maßnahmen und Ausfinanzierung BEZ. Seite 8 von 12
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                      Nachstehend sind die sechs detailliert zu beplanenden Förderinstrumente aufgeführt: 2015 Gesamt FbW EGZ MabE AGH Mehraufw. BaE FAV sonstige Instrumente Ausgaben (Vorb. + Neu) 14.397.808 2.589.320 700.439 5.144.438 2.084.826 1.045.315 347.598 2.485.872 Eintritte geförderte Integrationen 5.149 500 250 2.848 1.273 50 15 213 1.326 185 250 632 129 50 5 75 FbW /Förderung beruflicher Weiterbildung Der Planwert für Förderungen im Bereich FbW wird von 605 Bildungsgutscheinen in 2014 auf 500 heruntergesetzt, weil Maßnahmen und Qualifizierungen, die bisher über FbW finanziert wurden, z. B. Vorbereitung auf eine betriebliche Einzelumschulung, vorrangig über den AVGS finanziert werden. Aufgrund der geringen Eingliederungsquote bei kaufmännischen Qualifizierungen wird auch in diesem Bereich gekürzt (Bildungszielplanung siehe Anlage). Der Schwerpunkt der Planung liegt aufgrund der Wirtschaftsstruktur im Märkischen Kreis mit 190 Bildungsgutscheinen im Metall und im gewerblich-technischen Bereich. Ausgebaut wird der Pflegebereich mit 92 und der Bereich Lager- Logistik, Kraftfahrer mit 85 Bildungsgutscheinen. Die Zahl der abschlussorientierten Maßnahmen bleibt allerdings mit 130 in 2015 auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr. Die Quote steigt von 21,4 Prozent auf 26,0 Prozent Gegenüber der Planung 2014 verringern sich die Investitionen von 3.106.717 € auf 2.589.320 €. EGZ/ Eingliederungszuschuss Die Gewährung von Eingliederungszuschüssen an Arbeitgeber wird von 280 auf 250 zurückgenommen und folgt dem voraussichtlichen Jahresendergebnis 2014. Seite 9 von 12
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                      Der Mittelansatz bleibt mit 700.439 € geringfügig unter dem Niveauaus 2014 (742.647 €), resultierend aus der Anpassung der Durchschnittskostensätze. MabE/ Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung Die MabE umfassen ein ganzes Bündel an Instrumenten auf der Grundlage des § 16 Abs. 1 SGB II i. V. m. § 45 SGB III. In diesem Bereich liegt der Schwerpunkt der Planung. Durch den Einkauf und die Nutzung neuer Instrumente, z.B. Praxiscenter, Förderzentrum und anderen Aktivierungs-Maßnahmen, und durch weitere intensivere Nutzung des Aktivierungs- und Vermittlungsgutscheines - AVGS- werden die geplanten Eintrittszahlen von 2.805 auf 2.848 heraufgesetzt. Der Budgetansatz steigt von 4.366.175 € auf 5.144.438 €. AGH/Arbeitsgelegenheiten Das Budget für AGH bleibt mit 2.084.826 € gegenüber 2014 (2.089.097) auf dem gleichem Niveau. Der hohe Anteil an Langzeitarbeitslosen mit multiplen Vermittlungshemmnissen macht es weiterhin erforderlich, Projekte für Fallmanagementkunden zu initiieren und angeleitete AGH-Plätze anzubieten. Das Jobcenter MK folgt hier einer Empfehlung des Beirates für das Jobcenter MK. Insgesamt wird die Platzzahl wird auf 415 Stellen gegenüber dem Planungsansatz aus 2014 (470 Stellen) heruntergesetzt. Die Eintrittszahlen reduzieren sich demzufolge auf 1.273. Trotz der Platzreduzierungen bleibt der Budgetansatz annähernd gleich, da die Kostenpauschalen für die Träger aufgrund von intensiverem Personaleinsatz bei der Begleitung der Teilnehmer, höheren Dokumentationspflichten und allgemeinen Personalkosten in dem nächsten Bewilligungszeitraum ab dem 01.03.2015 steigen. Seite 10 von 12
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